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PRÄAMBEL  

  

Die Unterzeichnenden sind der Auffassung, dass  

  

 die Zahl der Unfallopfer im Straßenverkehr in Berlin trotz der umfangreichen 

Anstrengungen in der Verkehrssicherheitsarbeit in den letzten Jahren weiterhin 

unannehmbar hoch ist und die wirksamsten Maßnahmen zu treffen sind, um 

diese Zahl schnell zu verringern,  

  

 in Berlin eine Verringerung der Zahl der Verkehrstoten und der Schwerverletzten 

erreicht werden soll,  

 

 die Verkehrssicherheit eine gesellschaftliche Aufgabe ist, welche die Mitarbeit 

möglichst vieler Akteure erfordert und nur durch die koordinierte und 

zielgerichtete Zusammenarbeit aller Akteure ein dauerhafter Erfolg erzielt werden 

kann,  

 

 die Kosten für Maßnahmen zur Erhöhung der Straßenverkehrssicherheit sehr 

gering sind im Verhältnis zu dem menschlichen Leid sowie den sozialen und 

wirtschaftlichen Folgekosten von Straßenverkehrsunfällen.  

 

  

ALLGEMEINE SELBSTVERPFLICHTUNG UND AKTIONSFELDER  

  

Die Unterzeichnenden verpflichten sich, in ihrem Verantwortungs- und 

Tätigkeitsbereich Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit umzusetzen. 

Aktivitäten sind beispielsweise in folgenden Bereichen möglich:  

  

1. Berücksichtigung von Mobilitäts- und Verkehrssicherheitsaspekten bei 

Unternehmensentscheidungen, der Schul- und Berufsausbildung und der Arbeit 

von Vereinen und Initiativen,  

  

2. Austausch von Informationen technischer oder statistischer Art, die ein besseres  

Verständnis der Unfallursachen, Unfallverletzungen und Wirksamkeit von 

Vermeidungs- und Folgeminderungsmaßnahmen ermöglichen,  
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3. Leistung eines Beitrags zur Verhinderung von 

Verkehrsunfällen beispielsweise durch Maßnahmen in einem 

der folgenden Themenfelder:  

  

• Mobilitätserziehung bei Kindern und Jugendlichen,  

  

• Erstausbildung und Weiterbildung der Straßenverkehrsteilnehmer,  

  

• Verbesserung der Sicherheitsstandards von Kraftfahrzeugen auch in  

Bezug auf andere Verkehrsteilnehmer,  

  

• Sicherheitsorientierter Entwurf von Straßen und sonstiger 

Verkehrsinfrastruktur, der Verkehrsunfälle minimiert und zu einer sicheren 

Fahrweise anhält.   

  

4. Entwicklung und Umsetzung von Technologien zur Minderung von Unfallfolgen.  

  

5. Leistung eines Beitrags zu einer besseren Kenntnis der Ursachen, Umstände und 

Auswirkungen von Unfällen, um daraus Maßnahmen für ihre Vermeidung und 

Entschärfung abzuleiten und umzusetzen.  

  

6. Leistung eines Beitrags dazu, dass Unfallopfern ein wirksamer und hochwertiger 

medizinischer, psychologischer und juristischer Beistand zur Verfügung steht.  

  

7. Bereitschaft einer kontinuierlichen Mitarbeit und zur Evaluierung der 

Verkehrssicherheitsarbeit in Berlin und der durchgeführten Maßnahmen.  
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Datum/ Unterschrift 

  


